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Zusammen mit der Waitz-Gruppe hat Hubertus von Zastrow (li.) jetzt 50 Prozent der Anteile der Firma Axyntec übernommen. Das Unternehmen,
das von Uni-Physikern gegründet wurde, entwickelt spezielle Beschichtungen – unter anderem für den Formel-1-Rennsport. Auf dem Bild rechts:
Geschäftsführer Dr. Marcus Kuhn. Bilder: Wyszengrad

Wirtschaftstelegramm

Anti-Aging-Produkte: Dem Alter wollen fin-
dige Hersteller von Anti-Aging-Produkten ge-
zielt entgegenwirken. Doch halten sie wirk-
lich jung und fit? In dem Ratgeber „Anti-
Aging- und Wellness-Präparate“ nehmen die
Verbraucherzentralen einzelne Mittel und
ihre Wirkstoffe unter die Lupe. Von A wie
Aloe Vera bis Z wie Zink wird genau erklärt,
mit welchen jung erhaltenden Effekten zu
rechnen ist und wann Verbraucher skeptisch
sein sollten. Der Ratgeber „Anti-Aging- und
Wellness-Präparate“ kostet 4,90 Euro und ist
in allen Beratungsstellen der Verbraucherzen-
trale Bayern erhältlich. Zu bestellen ist er zu-
züglich 2,50 Euro für Porto und Versand unter
Tel. 0180-5001433 (0,12 Euro/Minute).

+++
Unternehmensgründung. Für alle, die ein ei-
genes Unternehmen gründen wollen oder dies
bereits getan haben, veranstaltet das Institut
für Unternehmensgründung W. Nelles in
Augsburg dreitägige Seminare. Es geht um
Marketing, Rechtsform, Steuer und Kalkula-
tion. Termine: 26. bis 28. Juli sowie 28. bis 30.
Juli. Anmeldung unter Tel. 0241/94368810
oder im Netz (www.ifu-nelles.de).

Auf dem Bild wurde
Karl Maier 1946 für
40 Jahre Betriebszu-
gehörigkeit bei MAN
geehrt. Insgesamt
waren Mitglieder der
Familie schon über
100 Jahre für das Un-
ternehmen tätig. Im
Hintergrund sieht
man übrigens See-
grasmatratzen: Da
viele MAN-Mitarbei-
ter durch die Bom-
bardierungen alles
verloren hatten, freu-
ten sich Jubilare über
praktische Geschen-
ke. Bild: MAN

Beim Evangelischen Kinder- und Jugendhil-
fezentrum Augsburg im Bereich Hauswirt-
schaft ist Katharina Simokovic seit 25 Jahren
beschäftigt.
Bei Osram arbeitet seit 25 Jahren Mansour
Kouhen-Sedgh. Seit 40 Jahren ist bei dem Un-
ternehmen Gabriele Eckert beschäftigt. Seit
sogar 40 Jahren ist Klaus Zeitz dort engagiert.

Aus den Betrieben

Spielregeln für Indien
(AZ). Indien ist ein Land, das sich in vielen
Bereichen deutlich vom westlichen Kultur-
kreis unterscheidet. Mit seiner Größe und
Vielfalt birgt es viele unausgeschöpfte Poten-
ziale. Eine Sensibilisierung für interkulturelle
Gegebenheiten kann bei Geschäftsabschlüs-
sen als Zünglein an der Waage entscheidend
sein. Das Seminar des IHK-Bildungshauses
Schwaben am 26. Juli (9 bis 17 Uhr) in Augs-
burg hat zum Ziel, auf einen möglichen Aus-
landsaufenthalt vorzubereiten und Einblick
in die indische Mentalität zu verschaffen. Die
Vermittlung der wichtigsten Spielregeln ist
wichtig, um Gespräche und Verhandlungen
erfolgreich zu führen. Weitere Informationen
bei IHK-Bildungshaus Schwaben, Roswitha
Harnauer, Telefon 0821/3162-351.

Personalie

Feier für Ehrenobermeister
(fau). Seinen 70. Geburtstag feierte der lang-
jährige Obermeister und jetzte Ehrenober-
meister der Kürschnerinnung Schwaben,
Horst Burkhardt. Der Inhaber eines der ältes-
ten Pelzfachgeschäfte in Schwaben war 1954
Kammersieger. 1969 wurde Burkhardt zum
Obermeister gewählt und leitete 21 Jahre die
Geschicke der Innung. 1986 erhielt er die gol-
dene Ehrennadel des Zentralverbandes.

MAN

Familie Maier schon 100
Jahre bei Traditionsfirma
(elu). Eine lebenslange Betriebszugehörigkeit
können heutzutage nicht mehr viele aufwei-
sen. Die Maiers schon. Sogar mehr als ein Le-
ben lang. Der MAN-Stammbaum der überaus
treuen Mitarbeiter-Familie reicht drei Gene-
rationen lang. Eigentlich wären es sogar vier,
doch alle Dokumente über den Urgroßvater
Maier seien im Krieg zerstört worden. Groß-
vater Karl Maier trat genau 1906 eine Schlos-
serlehre bei MAN an und brachte es schon al-
leine auf 52 Jahre im Betrieb. Vater Albert
Maier kam dann nach dem zweiten Weltkrieg
zu MAN in Augsburg und blieb dem Unter-
nehmen fast 40 Jahre treu. Schließlich folgte
Sohn Albert zu dem schon zur Tradition ge-
wordenen Arbeitgeber und betreut seit Som-
mer 2005 das PrimeWorks-Veränderungsma-
nagement. Und wer weiß, vielleicht folgen
dem Papa ja bald auch seine Töchter? Noch
haben sie Zeit. Sie sind erst neun und zwölf.

Die Renaissance
des Holzvergasers
(fau). Holzvergaser – da denkt man unwill-
kürlich an die Nachkriegszeit oder an die Er-
zählungen der Eltern, wenn von Lastwagen
mit einem „Ofen“ auf der Ladefläche die Rede
war. Doch die Technologie von gestern wurde
weiterentwickelt. Mit ihr lässt sich hochmo-
dern und effizient Strom aus Wärke und Bio-
masse gewinnen.

Die Technologie wird auch auf dem Augs-
burger Messetrio Renexpo, IHE Holzenergie
und Reconstruct präsentiert, die im Septem-
ber auf dem Messeareal stattfindet.

Laut Veranstalter (erneuerbare energien
Kommunikations- und Informationsservice;
Reutlingen) ist schon jetzt das Interesse
enorm. Im Bereich Holzvergaser gebe es Re-
kordanmeldungen, so Projektleiterin Melanie
Kostner.

Zudem wird ein begleitender Fachkongress
angeboten. Weitere Schwerpunkte werden
die Bereiche Abfall-Energie, Biokraftstoffe,
Pflanzenöl-Forum sowie Kühlung und Klima-
tisierung mit Biomasse sein. Rund 1600 Kon-
gressteilnehmer und 18000 Besucher aus der
ganzen Welt werden von rund 380 Ausstellern
erwartet. Termin: 28. September bis 1. Okto-

Ausland ihren Namen und firmiert nun unter
„REECO GmbH“.

@ Im Internet:
www.energie-server.de

Renexpo

ber. Die „erneuerbare energien Kommunika-
tions- und Informationsservice GmbH“, seit
1998 erfolgreich im deutschen Messegeschäft
tätig und Veranstalter der Umwelt-Messe, än-
dert aufgrund ihrer verstärkten Tätigkeit im

Um Wärmeverluste aufzuspüren, werden neueste Technologien eingesetzt. Bild: Archiv

Wenn Babyboomer
bis zur Rente ackern
 (AZ). Wer mit zunehmendem Alter arbeitslos
wird, findet nur schwer wieder einen Job. Da-
mit möglichst viele in ihrem Beruf in Rente ge-
hen können, veranstaltete die Beschäfti-
gungsinitiative Augsburg für Ältere (BIA)
50plus einen Orientierungsworkshop für Fir-
menangehörige. Die früheren Babyboomer
kommen in die Jahre – bald zählen sie zur so
genannten 50-plus-Generation.

„Es sind so viele, dass es allein schon aus fi-
nanziellen Erwägungen unmöglich wäre, sie
vorzeitig in Rente zu schicken“, sagt Prof. Dr.
Peter Guggemos, Geschäftsführer der AIP
(Augsburg Integration Plus). Deshalb komme
es künftig verstärkt darauf an, dass ältere Ar-
beitskräfte möglichst lange ausreichend qua-
lifiziert, gesund und motiviert ihre Arbeit tun.
Noch fehlt vielen Firmen die Bereitschaft da-
für, mehr Älteren eine Chance zu geben. Mit
dem zweitägigen Seminar soll sich das än-
dern.

info Der Orientierungsworkshop für Firmen-
angehörige ab 45 Jahren findet das
nächste Mal bei AIP in der Maximilian-
straße 66 am 29. und 30. August statt.
Infos und Anmeldung unter 08 21/
45 04 34-12.

Tipps & Termine

Motivation ohne Moneten
(fau). Ganz im Zeichen der Motivation steht
der dritte Vortrag in der neuen Veranstal-
tungsreihe „Weiterbildung am Donnerstag“
des Zentrums für Weiterbildung und Wissens-
transfer (ZWW) der Universität Augsburg.

Referentin am 27. Juli ist Heike Hannen,
Gründerin und Geschäftsführerin von „tango
fort-und-schritt“, Zürich. Ihre Schwerpunkte
in Seminarleitung und Konzeption liegen in
den Bereichen Führungskräfte-Training,
Teambildung, Potenzialentfaltung sowie Zeit-
management. Prämienausschüttung und Bo-
nussysteme für den besten Mitarbeiter gehö-
ren zu den üblichen Formen der Mitarbeiter-
Motivation. Was geschieht, wenn sie wegfal-
len? Hannen beschäftigt sich mit den Elemen-
ten der inneren Motivation sowie mit den
Möglichkeiten ihres Aufbaus und Erhalts bei
Menschen am Arbeitsplatz. Dem Vortrag zu-
grunde liegt die sog. „Fish!TM – Philosophie“
von Lundun, Paul und Christinsen.

Die kostenfreien Veranstaltungen beginnen
um 19 Uhr und enden mit einem Stehempfang
gegen 22 Uhr. Sie finden stets in der Juristi-
schen Fakultät der Universität Augsburg (Uni-
versitätsstraße 24) statt. Platzreservierung bei
Wolfgang Ullmann unter Telefon 0821/598-
4019.

Zahlen und Fakten

Technik für die Zukunft
■ Die Axyntec Dünnschichttechnik GmbH
wurde von Dr. Marcus Kuhn, Dr. Bernd
Schey, Prof. Dr. Bernd Stritzker und Dr. Karl-
Heinz-Thürer 1999 gegründet und ist Spezia-
list im Bereich der Oberflächen- und Dünn-
schichttechnik.
■ Das Unternehmen ist ein Spin-off (Aus-
gründung) des Instituts für Physik der Uni und
wurde bei der Gründung durch das Bayeri-
sche Staatsministerium gefördert.
■ Die jahrelangen wissenschaftlichen und
praktischen Erfahrungen der Gründer aus na-
tionalen und internationalen Projekten sowie
die beiden neuartigen Dünnschichttechnolo-
gien sind die Basis des Unternehmens.
■ Das Unternehmen sitzt Am Mittleren
Moos in Lechhausen als Mieter im Umwelt-
technologischen Gründerzentrum (UTG).
■ Gesellschafter sind die beiden Geschäfts-
führer Dr. Marcus Kuhn und Dr. Bernd Schey
sowie Dr. Claus Hammerl, die Waitz-Gruppe
und Hubertus von Zastrow.
■ Beschäftigt werden neun Mitarbeiter, da-
von sechs Physiker. fau

Hubertus von Zastrow
Der neue Gesellschafter der Firma Axyntec ist
Partner der Klausmeier Marketing Consul-
tants (Düsseldorf), die europaweit in Ver-
triebsfragen berät. Zastrow ist Beiratsmitglied
in diversen Anlagen- und Maschinenbaufir-
men. Zuvor war er neun Jahre beim Daim-
lerChrysler beschäftigt und füllte drei Ge-
schäftsführungspositionen im In- und Aus-
land aus. Hubertus von Zastrow ist 39 Jahre
alt und hat vier Kinder. Er lebt in der Nähe
von Wertingen. fau

Bei der Laserbeschichtung entstehen Licht-
blitze.

Zur Person

Unternehmen zeigen
Interesse an Rumänien
(fau). Rund 30 Unternehmen aus dem Wirt-
schaftsraum Augsburg informierten sich über
die Investitionsmöglichkeiten in Rumänien.
Mihai Botorog, rumänischer Generalkonsul,
berichtete in der IHK in Augsburg über große
Fortschritte bei den Vorbereitungen zum EU-
Beitritt des Landes.

Gerhard Reichert, deutscher Investor in Ru-
mänien, stellte das Land als eines der derzeit
beliebtesten Investitionsstandorte im mittel-
osteuropäischenRaum vor. Deutschland habe
sich zum zweitwichtigsten Handelspartner
Rumäniens entwi-
ckelt. Eigens aus Bu-
karest war Dr. Gis-
bert Stalfort, Rechts-
anwalt und Begleiter
verschiedener Inves-
titionsprojekte in Ru-
mänien, angereist. Er
zeigte die „Fallstri-
cke“ eines Marktein-
stiegs auf und be-
schrieb, wie diese
trotz Bürokratie be-
wältigt werden könnten.

Über interkulturelle Kommunikation, ins-
besondere den Aufbau erfolgreicher Ge-
schäftsbeziehungen nach Osteuropa, referier-
te Dr. Eva Fischer vom Beruflichen Fortbil-
dungszentrum der Bayerischen Wirtschaft.
„Das Europa von morgen wird ein anderes
Gesicht haben als heute. Gerade wir jungen
Unternehmer müssen uns auf die veränderten
Märkte in Mittel- und Osteuropa einstellen.
Dafür müssen wir die Risiken, aber auch die
Chancen dieser Entwicklung kennen“, so
Sigrid Wild von den Wirtschaftsjunioren (WJ),
die zu der Veranstaltung eingeladen haben.

Interessenten können Unterlagen zur Ver-
anstaltung bei Sigrid Wild (WJ Augsburg), un-
ter der Fax-Nummer: 0821/34661-20, anfor-
dern.

Mihai Botorog

Schichtwechsel bei der Formel 1
Firma Axyntec mit speziellen Dünnbeschichtungen auf Erfolgskurs: Neue Gesellschafter

Von unserem Redakteur
Thomas Faulhaber

Am Anfang steht immer eine kleine Explosi-
on. Ein Laserstrahl trifft auf ein spezielles
Material, die Oberfläche verdampft explosi-
onsartig und die abgelösten Partikel schla-
gen sich auf einem Bauteil nieder. Ein ge-
plantes Chaos. Dieses High-Tech-Verfahren
beherrscht die Augsburger Firma Axyntec.
Die speziell beschichteten Bauteile werden
im Formel-1-Rennsport oder auch in der
Humanmedizin eingesetzt. Sie sind extrem
verschleißarm. Mit dem Know-how und ent-
sprechenden Patenten befindet sich das Un-
ternehmen auf Erfolgskurs. Jetzt wurden
auch neue Gesellschafter ins Boot geholt.

„Wir sind an einem langfristigen strategi-
schen Engagement interessiert“, so Hubertus
von Zastrow. Zusammen mit der Unterneh-

mer-Familie Waitz, die zwei weitere Firmen
im Bereich Hydraulik und Energiesysteme be-
sitzt, hat er 50 Prozent der Firmenanteile
übernommen. Zastrow lebt bei Wertingen.
Sein Vater war jahrelang Leiter der Daim-
lerChrysler-Niederlassung Augsburg.

Axyntec hat Potenzial, glaubt Zastrow. Die
entwickelte Dünnschichten-Technologie ist
vielseitig einsetzbar. Die diamantähnliche Be-
schichtung wird erfolgreich im Formel-1-
Rennsport eingesetzt. Dort werden Kupp-
lungsteile behandelt. Das macht die Teile här-
ter und verschleißärmer. „Unserer Zulieferer
beliefert vier Teams“, sagt Axyntec-Geschäfts-
führer Dr. Marcus Kuhn.

So gut wie keinen Abrieb, das macht auch
die Technik für die Humanmedizin interes-
sant. In Kniegelenken wird sie verwendet.
Auch der Herzchirurg greift zu so genannten
Metall-Stents – Gefäßimplantate, die die Ge-
fahr der Wiederverschlüsse von Blutbahnen

reduzieren soll. „Denn wo es keinen Abrieb
gibt, gibt es auch kaum allergische Reaktio-
nen“, beschreibt Zastrow den Vorteil der Be-
schichtungen.

Ganz neu sind die Entwicklungen im Be-
reich Supraleitungen. Hier lässt sich die Tech-
nik zum optimierten Energietransport einset-
zen. Die supraleitenden Bauelemente verrin-
gern den Leistungsverlust um bis zu 85 Pro-
zent. Beim Gewicht liegt der Einsparungswert
sogar bei 98 Prozent.

Die 1999 gegründete Firma, die sechs Phy-
siker beschäftigt, peilt als nächstes einen sie-
benstelligen Umsatz an. „Durch den Verbund
mit der Waitz-Gruppe sind wir bestens aufge-
stellt“, so Zastrow. Gleichzeitig bekennt er
sich zum Standort Augsburg: „Der Standort
ist attraktiv. Wir bleiben hier.“

@ Im Internet:
www.axyntec.de


